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Dieses Kompendium konnte unter Federführung der Microinsurance Working
Group of the Consultative Group to Assist the Poorest (CGAP), einem Konsor-
tium von 33 öffentlichen und privaten Entwicklungsagenturen, erscheinen.
Angeregt durch die ILO, brachte die Arbeitsgruppe alle Beteiligten, wie Gebe-
rorganisationen, Versicherungen und andere an der Entwicklung von Versiche-
rungsleistungen für Haushalte mit geringem Einkommen in Entwicklungslän-
dern zusammen. Hiermit liegen die Ergebnisse eines vierjährigen Forschungs-
prozesses zum Verständnis einer guten (oder auch schlechten) Praxis zur Ver-
sorgung armer Menschen mit Versicherungsleistungen vor.

Der Titel gliedert sich in sechs Teile: Teil 1 “Principles and practices” definiert
den Begriff Mikroversicherungen, gibt Einblick in das Risikomanagment von
Haushalten mit geringem Einkommen und erklärt die Funktion der sozialen
Absicherung durch Mikroversicherungen. 

Teil 2 “Microinsurance products and services” stellt bestimmte Versicherungs-
leistungen, wie Kranken- und Lebensversicherungen sowie deren Zusammen-
hang mit Sparkmöglichkeiten und Mikrokrediten dar.

Im dritten Kapitel (“Microinsurance operations”) werden Mikroversichungen
im Detail und deren Funktionsweise beschrieben. 

Der vierte Teil “Institutional options” untersucht, wie Mikroversicherungen
durch eine Vielzahl von institutionellen Rahmenbedingungen bereitgestellt wer-
den können; zu nennen sind beispielsweise Partner-Agentur-Modell, gemein-
schaftsbasierter Ansatz, Versicherungsunternehmen, die Netzwerken von Spar-
und Kreditgenossenschaften gehören, Versicherungshändler als Distributoren
und Institutionen der Mikroversicherungen. Ein Kapitel untersucht Vor- und
Nachteile sowie Konflikte verschiedener Organisationsmöglichkeiten zur Bereit-
stellung von Gesundheitsversicherungen. 

Teil 5 (“The role of the other stakeholders”) stellt die Rolle aller Beteiligten dar,
einschließlich der Geber,  Aufsichtsbehörden, Regierungen, Versicherer und
Rückversicherer sowie die Bedeutung der technischen Umsetzung. 

Der Titel schließt mit Kapitel 6 (“Conclusions), das verschiedene Strategien
zusammenfasst, die nötig sind, um das nötige Gleichgewicht zwischen Versi-
cherungsleistung, Kosten und Preisen zu schaffen, und bietet darüber hinaus
einen Ausblick auf die zukünftige Entwicklung der Mikroversicherungen.
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